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Fernsehen am Ende der Zeit der Buchkultur: Das diskursive Element der Auf
klärung werde abgelöst durch die Konkretheit der Fernseh arsteUung, Signifi-
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kant und Signifikat fielen beim Bild-Zeichen zusammen [!], semantische und syn
taktische Zusammenhänge würden zunehmend "beschädigt", und der Betrach
ter verwandle sich zum "des phänomenologischen Zusammenhangs von Wahrneh
mung und Bewußtsein entfremdeten" Lauscher und Voyeur. McLuhansche
Modellvorstellungen prägen die Exposition des vorliegenden Bandes; das 'glo
bal village' verbindet sich mit der sozialen Isolation des Vielsehers. Das Szenario
einer intellektuellen Düsternis, die der Herausgeber in seiner Einleitung ent
wirft, wird aber glücklicherweise von den Beiträgern nicht vervielfacht - gele
gentlich sogar konterkariert. So stehen sowohl Überlegungen zur Interaktivität
wie zum Umschalten deutlich gegen die von Hirsch beschworene Vision des pas
siven und im Dschungel der Konkreta verblödeten Zuschauers, auch wenn am
Ende von Bleichers Überblicksartikel über Möglichkeiten der Interaktivität die
Anderssche Rede vom "Masseneremiten" - hier zum "interagierenden Techno
Eremiten" mutiert - wieder auftaucht.

Was findet sich? Ein knapper Überblick über die Technik digitalen Fernse
hens. Technisch-pragmatische Überlegungen zur Inszenierung "virtueller Sze
narien". Ein Vier-Phasen-Modell zur Entwicklung von Interaktivität im digita
len Fernsehen (einschließlich telebanking und teleshopping). Beobachtungen und
Mutmaßungen zur Programm-Entwicklung des deutschen Fernsehens sowie zu
Entwicklungstendenzen von Informations-Sendungen. Eine Einführung zum
Thema Markt und Fernsehen. Und schließlich ein knappes Porträt des MDR 
des schmalkaldischen Lokalsenders.
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